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LOKAL
Polizei- und Feuerwehr-Notruf:

110 oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 495-104.

Rettungsdienst: Telefon 19222

Kripo-Sicherheitsberatung Lud-
wigshafen: Tel. 0621/9632510.

Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Augenärztlicher Notdienst:Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 06232/ 1330.

Apotheke: Bis morgen Donners-
tag, 8.30 Uhr: Löwen-Apotheke,
Hauptstraße 17, Neuhofen, Te-
lefon 06236/1440.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Te-
lefon 92146, Marion Ebeling,Te-
lefon 3119 und Peggy Christ-
mann, Telefon 497011, Silke
Fichtenmayer, Telefon 0151/
18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hos-
piz- und Palliativ-Beratungs-
dienst Südlicher Rhein-Pfalz-
Kreis Telefon 457823 oder 0151/
54448224, info@sozialstation-
schifferstadt.de

Heil Menü-Service: Essen auf Rä-
der, Telefon 0151/11608268 u.
920093.

Ökumenische Sozialstation: Tele-
fon 959350 oder 0151/
54448221. – Bürozeiten: Mon-
tag bis Freitag 8 bis 12 und 13
bis 16 Uhr. Leiter: Andreas Mül-
ler. Pflegestützpunkt: Bera-
tungsstelle für ältere Kranke und
behinderte Menschen und ihren
Angehörigen: Claudia Schoene-
berger, Desireé Urban, Kirchen-
straße 16, Telefon 4587565.

Betreuungsverein (Sozialdienst
katholischer Frauen und Män-
ner); Kerstin Krämer, Christine
Traxel,Telefon 49799796, Schul-
str. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr, ge-
bührenfrei, vertraulich, Telefon
0800/ 1110111 und 0800/
1110222.

Betreuungsservice Hildegard Eng-
lert, Am Mönchhof 2b, Telefon
4587876.

Heil Pflegedienst, Private Sozial-
station, Bahnhofstr. 21, Tel.
920093.

Krisentelefon für psychisch Kranke
und deren Angehörige: 0800/
2203300. Ein(e) fachkundige
Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feier-
tags von 8 bis 23 Uhr erreichbar,
wochentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des
Deutschen Kinderschutzbundes:
(kostenlos): 0800/1110333

Elterntelefon des Kinderschutz-
bundes (kostenlos): 0800/
1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser: Krankentransport Tele-
fon 0621/586160; Stadtbeauf-
tragter Telefon 92121.

Psychologische Beratungsstelle für
Ehe, Familien- und Lebensfragen
Speyer: Telefon 06232/ 620324.

Donum Vitae Schwangeren- und
Schwangerschaftskonflikt-Bera-
tung:Telefon 0621/5724344, Fax
0621/ 5724346.

Ökumenische Nachbarschafts-
hilfe: Telefon 8 27 51.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung
Speyer-Schifferstadt e.V., Wald-
spitzweg 10, Schifferstadt, Tele-
fon 06235/49760, Fax 4976100.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 0800/ 4901-
122 anrufen. Es wird kostenlos
zum Bereitschaftsdienst weiter-
geschaltet.

Gasversorgung: Bei Störungen au-
ßerhalb der normalen Dienstzei-
ten Telefon 0800 /0837111 an-
rufen. Es wird kostenlos zum Be-
reitschaftsdienst weitergeschal-
tet.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Tele-
fon-Nummer 957031 zu errei-
chen.
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Volksbank
Kur- und Rheinpfalz

persönlich . kompetent . nah

Anzeige

KALENDER

Mittwoch, 11. Mai 2016

Tag: 132 – 234 – 19. Woche

Gangolf • Joachim • Jochen

Bauernspruch:
Die erste Liebe und der Mai
gehen selten ohne Frost vor-

bei.

Geburtstage:
1904

Salvador Dalí, spanischer
Maler

Todestage:

1990
Hanne Wieder, deutscher

Schauspielerin, Kabarettistin
und Chansonette

1920
W.D. Howells

amerikanischer Romancier

Sternzeichen:
Stier (21.4. - 20.5.)

10

SPRUCH DES TAGES
Ohne Schnurrbart ist ein

Mann nicht richtig
angezogen.

Salvador Dalí,
spanischer Maler

(* 11.05.1904 - † 23.01.1989)

KONTAKT

Kontakt
Steinbauer GmbH
Geschäftsführer
Andreas Cullmann
Im Lettenhorst 14
67105 Schifferstadt
Telefon 06235 3094
info@steinbauer-gmbh.de
www.steinbauer-gmbh.de

REZEPT DES TAGES

Blätterteig mit
Lammhack

Zutaten für 4 Portionen

150 g TK-Blätterteig
75 g Pinienkerne
1 EL Sonnenblumenöl
200 g Lammhackfleisch
etwas Jodsalz
etwas schwarzer Pfeffer
1 Pr Zimt
1 Pr Piment
1 Pr Paprikapulver
2 TL Weißer Sesam

Zubereitung
Teig auftauen lassen. Pinien-

kerne in einer Pfanne ohne
Fett anrösten, herausnehmen.
Öl erhitzen. Hackfleisch darin
anbraten, mit Salz, Pfeffer,
Zimt, Piment, Paprika wür-
zen. Pinienkerne unterrühren.
Teg etwas ausrollen, in Qad-
rate schneiden. Hack darauf
verteilen. Zu Dreiecken fest
zusammendrücken. Mit Se-
sam bestreuen. Auf ein mit
Backpapier ausgelegtes Back-
blech legen. Im Backofen 10
bis 15 Minuten goldgelb ba-
cken.

TIPP DES TAGES
Erdbeeren sollte man immer
mit den Stielen waschen, da-

mit nicht unnötig Saft
verlorengeht.
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SCHIFFERSTADT. Die Firma
Steinbauer in Schifferstadt hat
eine neue Unternehmensfüh-
rung: Zum Jahreswechsel
2015/16 hat Andreas Cullmann
den Betrieb übernommen. Das
bisher familiengeführte Unter-
nehmen wurde aus Altersgrün-
den an den erfahrenen Betriebs-
wirt und Schreiner übergeben.
„Es bleibt zunächst alles beim
Alten“, verspricht Cullmann.
Frischen Wind erhält der Be-
trieb durch einen neuen Außen-
auftritt. Außerdem werden die
Ausstellungsräume neugestaltet
und eingerichtet.

„Die Firma Steinbauer steht
seit fast 40 Jahren für Qualitäts-
arbeit in den Bereichen Fenster,
Haus- und Zimmertüren, Roll-
läden und Tore. Diese Kern-
kompetenzen werden von mir
und den langjährigen Mitarbei-
tern des Betriebs am bekannten
Standort in Schifferstadt fortge-
führt“, erklärt Cullmann zur
Übernahme. Alle Angestellten
und Fachkräfte, bleiben der
Firma auch unter der neuen Lei-
tung erhalten. „Wir freuen uns
auf eine erfolgreiche Zusam-
menarbeit und auf die individu-
ellen Projekte unserer Kunden“,
so Cullmann.

Die Firma Steinbauer wurde
im Jahr 1977 von den Eheleuten
Erich und Brigitte Steinbauer
gegründet. Seit 1984 hat sie ih-
ren Sitz auf dem Gewerbege-
lände Im Lettenhorst und prägt
mit ihrem großen Lager und

Ausstellungsräumen das Schif-
ferstädter Gewerbegebiet maß-
geblich mit.

Mit Andreas Cullmann haben
die bisherigen Ehe- und Ge-
schäftsleute die Betriebsleitung
einem hochqualifizierten Ken-
ner der Branche übertragen.
Cullmann bringt über zehn
Jahre branchenbezogene Be-
rufserfahrung mit und war bis
zur Übernahme der Firma
Steinbauer bis zuletzt als Ge-
schäftsführer einer überregional
arbeitenden Glaserei und
Schreinerei tätig. Auch in den

Vorjahren hatte der gelernte
Schreiner leitende Positionen in
der Branche inne.

Cullmanns Spezialgebiet ist
der exklusive Wohnbau. Fach-
wissen bringt der 32-jährige Fa-
milienvater zudem im Bereich
der geprüften Einbruchshem-
mung sowie der Montage von
Sicherheitselementen mit. Dank
seiner Spezialkenntnisse will
Cullmann neue Akzente im Be-
trieb setzen. Der Firmenschwer-
punkt bleibt jedoch bei Fenstern
und Türen sowie Sonnenschutz
bestehen. „Sie sind der wesent-

liche Bestandteil für die Wär-
medämmung und den Wohn-
komfort. Gerade deswegen
steht es für uns an erster Stelle,
unseren Kunden hohe Qualität
zu fairen Preisen anbieten zu
können“, so Cullmann.

Wichtig ist Cullmann jedoch
vor allem, Ästhetik und Sicher-
heit an Bauobjekten zu verbin-
den. „Alle vier Minuten wird in
Deutschland irgendwo einge-
brochen, meistens tagsüber“,
sagt Cullmann. „Häufig wird es
den Einbrechern leicht ge-
macht: Oft reicht ein Schrau-

benzieher oder leichtes Hebel-
werkzeug, um ungesicherte
Fenster oder Türen aufbrechen
zu können.“ Der Schaden, der
durch einen Einbruch entstehe,
könne leicht durch professio-
nelle Präventionsmaßnahmen
verhindert werden, betont Cull-
mann. „Als geprüfter und kon-
trollierter mechanischer Errich-
terbetrieb arbeiten wir eng mit
der örtlichen Kriminalpolizei
zusammen.“ Interessierte Pri-
vat- und Gewerbekunden kön-
nen sich bei der Firma Stein-
bauer unverbindlich beraten
lassen, wie sie ihre eigene Si-
cherheit in Haus oder Wohnung
maßgeblich erhöhen können.

Die Firma Steinbauer genießt
auch über die Kernregion rund
um die Weinstraße und die Me-
tropolregion Rhein-Neckar ei-
nen Ruf als zuverlässiger Part-
ner. Montageprojekte an Groß-
objekten und bei Generalunter-
nehmern führt das Schifferstäd-
ter Unternehmen in ganz
Deutschland aus.

Firma Steinbauer unter neuer Leitung
GESCHÄFTSÜBERNAHME Zum Jahreswechsel hat der 32-jährige Andreas Cullmann den Betrieb übernommen
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Jan Hegenberg:
Star der Gamer

Musik
LUDWIGSHAFEN. Mit selbst-

ironischen Rocksongs aus
dem Leben eines leiden-
schaftlichen Computer- und
Rollenspielers hat Jan Hegen-
berg das Genre der „Gamer-
Musik“ begründet und ist
gleichzeitig zu dessen be-
kanntestem Star mit eigenem
Label avanciert. Die Presse-
landschaft huldigt Hegenberg
mit Begeisterung. Der Fern-
sehsender RTL 2 verehrt Jan
Hegenberg gar als „erfolg-
reichsten Künstler der freien
Musikszene“. Der Künstler
gastiert am Freitag 21. Mai,
20 Uhr, im Dôme des Lud-
wigshafener Kulturzentrums
dasHaus. Karten sind zum
Preis von 18 Euro im Vorver-
kauf und zu 20 Euro an der
Abendkasse erhältlich.

EDENKOBEN/LUDWIGSHAFEN
(dpa/lrs). Ein Mann hat im
Streit mit seiner Freundin auf
deren 17 Jahre alten Sohn ein-
gestochen und ihn schwer ver-
letzt. Der 24-Jährige und seine
41 Jahre alten Lebensgefährtin
hatten sich zuvor am Samstag
in Edenkoben eine Auseinan-
dersetzung geliefert. Der Ju-
gendliche habe seiner Mutter
beistehen wollen, es sei zu ei-

nem Gerangel gekommen. Da-
bei habe der 17-Jährige den
Freund seiner Mutter mit einer
Flasche an der Hand verletzt.
Der 24-Jährige habe daraufhin
den Jüngeren mit einem Klapp-
messer schwer, aber nicht le-
bensgefährlich, am Kopf ver-
letzt. Die Frau blieb unverletzt.
Ihr Freund war laut Polizei zum
Zeitpunkt der Tat möglicher-
weise stark betrunken.

Mann sticht im Streit auf Sohn seiner
Partnerin ein


